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beiter und ist physisch an fünf 
Standorten, neben Österreich in 
Deutschland und der Schweiz, 
zu Hause. Im Jahr 2013 schaltet 
man am Wiener Flughafen Wer-
bung: „Deutschlands coolste 
E-Learning-Agentur kommt aus 
Österreich“. Etwas mehr als die 
Hälfte des Umsatzes generiert 
Create außerhalb von Österreich; 
sie zählt zu den größten Agen-
turen im E-Learning-Bereich in 
Deutschland und Österreich.

So setzen deutsche Unterneh-
men wie Porsche, Audi oder die 
Deutsche Bahn auf Create. 

Schneller und effektiver
Doch was hat sich im Vergleich 
zu 2005 geändert, weshalb 
braucht es überhaupt E-Lear-
ning? „Die erste Generation des 
E-Learning hatte das Ziel, billig 
zu sein. Es ging nicht um ‚bes-
ser‘. Es kostet viel Geld, einen 
Trainer für 1.000 Personen zur 
Verfügung zu stellen. E-Learning 
war somit eine billige Alternati-
ve. Von Unternehmensseite her 
bewegt nicht mehr das Thema 
‚billiger‘, sondern ‚schneller und 
effektiver‘. Im Lernen kann das 
auch ‚individueller‘ heißen.“ 

Das cBook ist das Aushänge-
schild der Agentur. Kunden wie 
Audi nutzen das Multimedia-
Trägermedium für Blended-

Learning-Lehrgänge. „Es ist eine 
Art Plattform, mit der man sei-
ne persönlichen Lernerfolge mit 
den Lerninhalten des E-Lear-
nings kombiniert, die man vom 
Unternehmen zur Verfügung ge-
stellt bekommt.“

Ein E-Learning-Inhalt ist bei-
spielsweise Mr. Fish – mit ihm 
kann Verhalten und Kommu-

nikation, wie zum Beispiel Ge-
sprächsführung oder Zuhören, 
gelernt und gleichzeitig Fehlver-
halten aufgezeigt werden.

Dabei findet das Lernen nicht 
nur virtuell statt: Blended Lear-
ning bedeutet die Verbindung 
von verschiedenen Lerntools. 
„Zum einen E-Learning, virtuel-
le Klassenzimmersessions und 
letztlich aber auch das Präsenz-
training; Training, das im rea-
len Raum stattfindet“, erklärt 
Schmidt-Mårtensson. 

So ist im Blended Learning 
der Mensch, ein Trainer, nicht 
mehr wegzudenken. Der Lern-
bereich wäre schon komplett 
digitalisiert, so Schmidt-Mår-
tensson. Trainer würden auf die 
Produkte von Create zurückgrei-
fen und sie in ihre Trainings ein-
bauen.

Virtual Reality
Create bietet Komplettlösun-
gen – Neben Produkten wie dem 
cBook bietet man auch Lösun-
gen von Recruiting, Onboarding 
bis hin zu Führungskräfteent-
wicklung in Kombination mit 
Präsenztrainings und Events. 
„Auf Messen sieht man natür-
lich schon die VR-Brillen. Bei 
Events könnte beispielsweise 
eine Station diese Brillen inklu-
dieren. Auch wir beschäftigen 

uns immer intensiver mit die-
sem Thema.“ 

Die Produkte und Dienst-
leistungen von Create sind auf 
Mitarbeiter von Unternehmen 
zugeschnitten – also erwachse-
ne Menschen. Auf die Frage nach 
Aufträgen für das Schulsystem 
antwortet Schmidt-Mårtensson, 
man würde sie nicht engagie-
ren: „Außerdem bin ich gegen 
digitale Medien in der Volks-
schule, was man von mir wohl 
nicht denken würde. In höheren 
Schulen wäre E-Learning aber 
natürlich sinnvoll.“

Die Frage nach dem „Besser“ 
Bei Create arbeiten Menschen 
etwa mit einem lernpsycho-
logischen oder verhaltens
psychologischen Hintergrund. 
Schmidt-Mårtensson erzählt 
stolz, dass Mitarbeiter sogar von 
München nach Wien ziehen, um 
in seiner Agentur zu arbeiten.

Internationale Forschungs-
projekte zum Thema E-Learning 
beziehen sich ebenfalls auf 
Create und auf deren Expertise; 
die Agentur gibt hier den Ton an. 

„Das neue E-Learning sagt, 
wir machen das, weil es bei der 
Zielgruppe funktioniert. Heute 
ist die Frage nach dem ‚Besser‘ 
da, und uns als Create hört die 
Welt zu.“

Christoph Schmidt-
Mårtensson  
Create.21st Century

Das neue E-Learning 
sagt, wir machen das, 
weil es bei der Ziel-
gruppe funktioniert. 
Heute ist die Frage 
nach dem ‚Besser‘ da.
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